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St. (Balm gtpcitc Betlage $u Hr. 13 fcer Sd?tt>et3er ^^uen=§eiturtg. 29. 2TTär3 1908

Gießer (£r?îel?ung.
SBolIen heißt leben.
3um ÏBotlen erstellen beißt: sunt I'ebett ftäfjten.
3um SBotlen erjießen beißt: bett Ci£)araïter

btlben.
®entt: „©fmrotter ift 2BiUe", lagt fd)on Sueton.

Xent SBitten beg Sîinbeë entgegenarbeiten fjei^t : i£)tn
bie f5-ät)igfeit nefpnen, fid) sum ©baratter 511 bilbett.

SJÎan muß aber giDifd)en SSollett ttttb 2ßünfd)en
bte ©rense sieben.

SBeim fiinbe äußert fid) ber auf 3Biberftanb
ftoßenbe SBille im Xrotse, bag auf ©iberftanb ftoßenbe
iffiitnfd)en in ©cfjmcidietn unb Xrärten.

iro^ ift alfo in ibrer richtigen ^Betätigung ge=
bentntte ©rtergte.

SßoHeit ift ein 3eid)en oott ©tärfe, 3Bünfd)en em
Reichen non ©djroädje.

©onfuciuë fagt: „©roh angelegte Jîaturen beben
ibrett SBitten, fdjroädjlid) angelegte ihren SBunftf)."

„©nergie ift bie fjauptfäd)tid)fte, toentt nicht bte
einsige Xttgenb beê SDtenfchen", jagt ültejanber non
Çuntbolbt.

®er Xroh fattn allerbittgë sur ©eroohnheit toerben.
®ann befdjränft fid) ber Xrot) tiid)t mehr auf bett
SBitlen,

_

ber auf Söiberftattb ftieß, fonbern auch nuf
ba§ bloße nicht in ©rfüllitng gegangene 33ünfd)en.

@8 roäre ersieberifch fatfd), bem SErotje be§
Sîinbeë entgegenzuarbeiten, ebenfo roie eê falftf) ift, ben
2Bünfd)en beê Sîinbeë aUsu oft ttachsugeben.

®er Xrotj fann sunt ©rtrotjen werben, bie SEugenb

Sunt Safter, roie febeë Uebermaß ber Xugenb sum
Safter roerben muß.

3u erfennen, roo ber Xroh aufhört unb baë @r=

troßen beginnt, ift ©acße beê ©rsieberê. ®ent ©rtrotjen
muh ein Stiegel geftoßen roerben, ber Xroh aber muff
fid) frei entfalten lönnen.

freilich ntuh ber Xrot) aud) in bie richtigen
S3 ahnen gelenft roerben.

®er SBille beê Sinbeë fennt leine ©rensen ber
Üflöglidjfeit ; ihm biefe ansuroeifett, eë ansutehren, ben

ÉDie
elegantesten Damen leh¬

rten heutzutage die veraltete Gold
Crème ab, die ranzig wird und dem
Gesicht einen glänzigen Wiederhein

gibt. Sie verlangen nunmehr
rème Simon, Reispuder und
eife Simon, welche die wirk-
mste und beste Parfümerie aus-
achen. Auf die Fabrikmarke Obacht

geben! Im Verkauf in Apotheken, Parfümerien
Bazars, Mercerien. (N 9644) [163

Sffiitlen nur auf ©rreiçhbareë ju richten, ift bie §aupt=
aufgäbe ber oernünftigen ©rjießung.

Qunt äöiüen felber läht fich nicht erstehen. Slber
oft lantt ber Sßilte bort geroecft roerben, roo er fid)
biêher nicht felber su äußern oermochte.

®ie ©elbfisud)t sum SBitlen befteht in ber Unter=
brüdung ber SBünfcße.

SBiHenêftarle Skenfcßen beftehen ben Sîampf umë
Seben leichter alê roiHenëfdjroadje.

®er 38iUe lann SBelten fdjaffen unb ÜBelten ser=
ftören, in ber 3erßörung liegt febod) ber Seim su
hunbertfältigem neuem Schaffen.

ßliatltä SSIunt.

492] SSei Sungcn= «Ith .ftatêlcibcn oerorbnen bie
meiften fßrofefforen unb ülergte feht nur noch ®r- &ehr-
tinë § i ft o f a n, roeil eê in ben berühmten Surorten
®aooê, Slrofa, Set)fin, in nieten beutfd)en §eilftätten
unb in SBosen, SDleran, Slbbasia ufro. atë baë suoer=
läffigfte SDtittel bei allen ©rlranlungen ber ïttmungë»
organe erîannt roorben ift unb feither auch tt ^en
meiften Sîranîenf)âufern unb Sinberfpüälern in fiän=
bigen ©ebraud) gefommen ift. §iftofan ift nirgenbë
offen nach SDlaß ober ©eroicht, fonbern nur in Drigtnab
flafdjen sum fßreife oon ffr. 4.— in ben 21potf)elen
oorrätig. äöo eê nidjt erhältlich ift, roenbe man fich
an bie ^iftofamffabrit Dtßeinquai 74, ©cßaffßaufen.

Wirwjaschen alle unsere])
Wasclie

unlign F

oeilPè

590]

Br die Jriihlingswäsehe
wählen Sie am besten die

Millionen von Hausfrauen auf der ganzen Welt wenden diese

Seife nur wegen ihrer vorzüglichen Qualität an.

Man hüte sich beim Einkauf vor Nachahmungen.

Kraft'Sssetiz
oott Winkler & Co., jL-d, ftnssikon (Zürich)

ein in jeder Familie beliebter Liqueur für Lento beiderlei Geschlechts,
stärkt Magen und Blut. Appetitanregend. [520

Erhältlich in Flaschen à Fr. 1.50 und 2.50 in Restaurants
und in unsern Depots.

Dr. med. Bucks Nährsalz-Frucht-Kakao
entspricht den Grundsätzen modern, hygien. Diätetik und ist ein vollwertiges
und ergiebiges Nahrungsmittel. 1275

Verlangen Sie Proben und Prospekte gratis von der Firma (A1628 K)
F. Zahner & Co., Kreuzlingen.

543] Das beste und erfolgreichste und
zugleich billigste

Kräftigungsmittel
für (B 11,853)

Schwächliche Hinder

Blutarme und nervöse Srwaehsene

klagen- und Barmleidende.

NB. Man verlange ausdrücklich die Marke
„PARADIESVOGEL", überall erhältl., aber nur in
gelben Packungen, je "4 Pfd. zu 50 Cts. p. Packung

Engrosverkauf für die Schweiz:

Cochius & Co., Basel

I* 3carpatetti

Elchinfl kränkliche und Schwache, es belebt den ge-
schwächten Körper, gibt neue Kräfte, hebt den Lebensmut,

macht nervöse und andere Beschwerden verschwinden. Vorzüglichstes
Chinapräparat. In den Apotheken per Flasche Fr. 2.50. [505
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Die Union artistique in Genf
verkauft p. Abzahlung von Fr. 5.— an
p. Monat alle Musikinstramente :
Violine, Flöte, Clarinette, Blechinstrum. etc.

Homophon

1

mit 20 grossen doppelseitigen Platten,
enthaltend 40 Musik- oder Gesangstücke
der besten Orchester und Künstler der
Welt, zum Preise von ISO Fr., zahlbar
6 Fr. p. Monat, 20 Cts. per Tag. [599

Verlangen Sie Conditioner und Kataloge von dein General¬

vertreter für die deutsche Schweiz:

Th. Wälti, 5 Rue des Aipes, Genf 117
Vertreter werden für alle Plätze gesucht.

Ohne Vorausbezahlung.
-„.beste ,e

Maschine

D' sprechet

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

König), holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Uarantiert rein, leieht löslicb, nahrhaft, ergiebig, kost-
(W 640 S) lieher Gesehmack, feinstes Aroma. ]3Ö4

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

I
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St. Galln Zweite Beilage zu Nr. l3 der Schweizer Frauen-Zeitung. 29. März t908

Ueber Erziehung.
Wollen heißt lebein
Zum Wollen erziehen heißt: zum Leben stählein
Zum Wollen erziehen heißt: den Charakter

bilden.
Denn: „Charakter ist Wille", sagt schon Sueton.

Dem Willen des Kindes entgegenarbeiten heißt: ihm
die Fähigkeit nehmen, sich zum Charakter zu bilden.

Man muß aber zwischen Wollen und Wünschen
die Grenze ziehen.

Beim Kinde äußert sich der auf Widerstand
stoßende Wille im Trotze, das auf Widerstand stoßende
Wünschen in Schmeicheln und Tränen.

Trotz ist also in ihrer richtigen Betätigung
gehemmte Energie.

Wollen ist ein Zeichen von Stärke, Wünschen ein
Zeichen von Schwäche.

Confucius sagt: „Groß angelegte Naturen haben
ihren Willen, schwächlich angelegte ihren Wunsch."

„Energie ist die hauptsächlichste, wenn nicht die
einzige Tugend des Menschen", sagt Alexander von
Humboldt.

Der Trotz kann allerdings zur Gewohnheit werden.
Dann beschränkt sich der Trotz nicht mehr auf den
Willen, der auf Widerstand stieß, sondern auch auf
das bloße nicht in Erfüllung gegangene Wünschen.

Es wäre erzieherisch falsch, dem Trotze des
Kindes entgegenzuarbeiten, ebenso wie es falsch ist, den
Wünschen des Kindes allzu oft nachzugeben.

Der Trotz kann zum Ertrotzen werden, die Tugend
zum Laster, wie jedes Uebermaß der Tugend zum
Laster werden muß.

Zu erkennen, wo der Trotz aufhört und das
Ertrotzen beginnt, ist Sache des Erziehers. Dem Ertrotzen
muß ein Riegel gestoßen werden, der Trotz aber muß
sich frei entfalten können.

Freilich muß der Trotz auch in die richtigen
Bahnen gelenkt werden.

Der Wille des Kindes kennt keine Grenzen der
Möglichkeit; ihm diese anzuweisen, es anzulehren, den

»i«> >>ni»e ii Isll-
nsn llsiàutags clis veraltete Gold
Gràrns ad, àis ranzig wirà unà àsm
Gestellt einen gläubigen tVisâsr-

sollein Killt. Lie verlangen nuninsllr
tiièiiiì 55îiiiuii, lîeixpiiUei unà

wslclls àis wirk-
sanasts unà llssts Darkürneris aus-

àk àis Dallrikmarks Dbaollt
geben! Ina Verkant in ^potlleken, Darkümsrisn
Katars, Nsresrisn. lV9044) s163

Willen nur auf Erreichbares zu richten, ist die
Hauptaufgabe der vernünftigen Erziehung.

Zum Willen selber läßt sich nicht erziehen. Aber
oft kann der Wille dort geweckt werden, wo er sich

bisher nicht selber zu äußern vermochte.
Die Selbstzucht zum Willen besteht in der

Unterdrückung der Wünsche.
Willensstarke Menschen bestehen den Kampf ums

Leben leichter als willensschwache.
Der Wille kann Welten schaffen und Welten

zerstören, in der Zerstörung liegt jedoch der Keim zu
hundertfältigem neuem Schaffen.

Charles Stunt.

Bei Lungen- nnd Halsleiden verordnen die
meisten Professoren und Aerzte jetzt nur noch Dr. Fehr-
lins Histosan, weil es in den berühmten Kurorten
Davos, Arosa, Leysin, in vielen deutschen Heilstätten
und in Bozen, Meran, Abbazia usw. als das
zuverlässigste Mittel bei allen Erkrankungen der Atmungs-
organe erkannt worden ist und seither auch in den
meisten Krankenhäusern und Kinderspitälern in
ständigen Gebrauch gekommen ist. Histosan ist nirgends
offen nach Maß oder Gewicht, sondern nur in Originalflaschen

zum Preise von Fr- 4.— in den Apotheken
vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist, wende man sich

an die Histosan-Fabrik Rheinquai 74, Schaffhausen.

V/if wecken Hlle unsers

untignd

590s

Mr à Mlingzvàlle
wüllll'U Lie NW besten àie

>Ii>>io»en von Ilauslruue» nnl àer Kanten ^Velt wenàeu àiese

Loit'e nui' wegen illrer vor/ugliellen (junlität nn.

IVIan bitte sick beim Einkauf vor klaobabmungon.

Arsft-sssm«
von Vinkler H ko.. A.-K.. ZillZÄkon (Ariell)

ein in jeder familie beliebter l.iqueur tur Deute beiderlei Gesellleellts,
stärkt Nagen unà Dlut. Appetitanregend. sMo

Drllaltliell in lllnsellen n I. SV und 2. SV in Restaurants
unà in unsern Depots.

vr. meâ. kà Nälifsaii-^uelit-^akao
sntsprlellt äsn Grunàsàen moàsrn. llz-gisn. Diätetik unà ist ein vollwertiges
unà ergiebiges Xakrungsmtttel. ^275

Verlangen Lie Droben unà Drospskte gratis von àer Dirma (-L 1628 k)

543s Das unà «rkolxrsiàste unà 2u-

gleioll lllilligste

Mtigungsmittel
kür (D 11,853)

ZàZelilià Zimà
Slàme mil «ervSîe êrwàene

KM«- mil Lsrmleiàenile.

HL. Nan verlange ausàriioklioll àis Narks
„D^KVDIDLVGGDD", überall srllältl., aller nur in
gelben Packungen, je sb pk<l. /u ZV Gts. p. Packung

Dngrosvsrkauk kür àis Lebwà:

Vvvkîus â vo., vsssl

^Zcarpakstki

m» «M >ür Iir»i»Ikiivi»« unà es belebt àeu gs-
sollwäolltsn Körper, gibt neue ILräkts, llsbt àen Dellsns-

inut, inaollt nervöse unà auàsrs Dsscllwsràen versollwinàsn. Vor^ügliollstss
Gllinapräparat. In àen Vxotllsken per Dlasolle Dr. 2.50. »505

ill

i

vie Union Artistique in Kenf
vvrkault p. Vbzialllung von Ii. an
p. Nonat alls FI«^iIiînstimi»«i»à:
Violine, klöte, lîlarinetts, öleebinstrum. etv.

mit 20 grossen àoppslssitigsn Dlatten,
entllaltsnà 40 Nusik- oàsr Gesangstücke
àer besten Drellsster unà lîûnstlsr às>-

Welt, i:um Drsiss von I80 ik'»'., ^alllbai
k l-r. p. lgonat, 20 Gts. per Dag sö99

Verliugi« île lîinnlilieiiee einl llâlelegs vee lien lleesre!-
»erlreler sûr «Ile ileeleelie îàsll:

ki». HVillti. S Nus lies /lipe«, Rt7
Vertreter kUr illlv k'iätziv gsesuokt.

<?aeao Os «7â
ver kàte uiià vgrteildîlkteste dollàiiàiîelle às.o.

XSnIst. Uollàncl. I4ofIIsrsrar>r.
klliào l«elI»iI>L «eitsoîîtellllng ?sr>8 IM. 8t. 1SII4 ete.

prix O««««»»«
Dvslsnlsotis ^ussîotluNK ?>arls ISOI.

rei». làlicl,. „»Iirliukt. It«»».
l VV 640 8) l4« ^< Nii»zì. N. ^ ;Z64

kill zroe àretl 2üriczD II.

î
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Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Aliénés t>om Biidjermar&i
itodjBuifi fût bie f&asßüdie mit befonberei- Verüd-

ficfjtigung bet @a§fod)=2ipparate bet girma Quitter
& 9iut) non 8. £5faefd) Sufjmaul, 9JHtberau§=
geberin ber „Vogler Sîod)fd)ute". ®ritte nerbefferte
3Iiiflcige (11. big 15. Staufenb). Steif tartonniert
3*. 1.—. Vagter VucEfi unb Elntiquariatgbucl)'
fjanbluttg norm. 9XboIf ©eering, Vafel.

®er 3raecf biefei Sîocfjbûcbleing ift, ben £jauë=
frauen unb SÎBdjinnen, nielle bie oortrefflicben @a8=

apparate non Qunter & 9tul) benfifcen, eine einfache
unb flat» 3lnroeifung pr Çanbbabung Diefex îtpparnte
p bieten. — Vor allem roirb ben fitoftbraten bie
ifynen gebüfyrenbe îlufmerffamïeit gefcfjenït unb bie
oerfdjiebenen gteifdjarten auf's eingeljenbfte bebanbelt.
— ®ann folgt ettie Ieicf)tfaj3lid)e Einleitung pm
Sîodjen auf ben Çerbbrennern, beftebenb auë Sieben,
®ämpfen unb Vraten, foroie and) für bag traten im
Ofen. — ®en Scljlufj bilbet eine ausführliche Ve=

lehrung über bag Vaclen aller möglichen ®eige, ißub=
bingS, Elufläufe, Sorten, Sonfeft unb barf rüf)inlid)ft
ermähnt roerben, bah in Runter & Stub's untrüglichen
©aSöfen alle Elrten Vadroer! tabelloë ausgeführt
roerben tonnen, roenn bie betreffenben, mehrfach er=

probten Vadregeln genau befolgt roerben. Vei allem
®ebäcf ift ber genaue ©ugoerbraud) angegeben, um

p beroeifen, roie gering bie Soften finb, um auf ©aS

p lochen. — EJtöge nun biefeS Vüctileiu feine Veftim=
mung erfüllen unb mancher Seferin ein treuer Berater
roerben.

3>lc junge Köchin. Sehrbuch für Stodp unb 6au8=
haltungSfdjulen non © o p h i e SB e r nt u t h, 8eljrerin
an' ber ^rauenarbeitSfchule in Vafet. ®ritte ner=
mehrte unb nerbefferte Auflage. 376 Seiten, ©ebunben
ftr. 3.60.

®afj non biefem trefflichen Vurfje in turner 3eit
fctjon bie britte Auflage nötig rourbe, fpridjt genügenb
für feinen SBert. @S seicijnet fid) auS burd) einfache
tlare Vorfdjriften, benen in ber neuen Eluflage nod)
(Erläuterungen beigefügt rourben, bie bei genauer
Veacfitung aud) Ungeübten ein „fehlen" unmöglich

| machen. — (Eg fei befonberS Slitfängerinnen unb grauen
auS bem Vürgerftanbe, benen an foliber unb billiger
Zubereitung ber Speifen gelegen ift, ferner beftenS
empfohlen.

Raster $od)f(fpfe. (Eine leid)tfa&lid)e Einleitung pr
bürgerlidjen unb feineren Hodjhmft non 2lmalie
©d)neiber Sd)löth- Siebente nerbefferte Eluflage
(15.—17. Saufenb) non 8. g-aefdpSufimaul unb SB.
fRoth=Sd)neiber (636 Seiten mit über 1900 Stejepten
unb 9 QHuftrationen). Sßrei§ in folibem (Einbanbe
Sr. 6.-.

®iefe neue Eluflage enthält aitper ber Verbefferung
unb Vermehrung ber SRe^epte unb uielfadjen Stadp
ineifen für bereit Vereinfachung behufs billigerer @r=

ftellung niete roertnolle SBittle p roirflid) glücflichent
©elingeit berfelben, roobei befonberS an junge unb
unerfahrene Einfängerinnen gebacht rourbe, fobafj baS
Vttd) feinen Stamen als „Sodjfdjttle" mit Diedjt ner=
bient. — ®aS fo reichhaltige unter bent Stamen
„VaSler Äod)fd)ttle" nun itt feiner fiebenten Stuftage
erfdjeinenbe Sochbttd), baS fid) baS @hrenbürgerred)t
int fjaugljalt non taufenb unb abertaufenb gepflegten
ipauSftänben erinorben hat/ bebarf feiner weiteren
(Empfehlung, e§ ift unübertrefflich). Sülle biefe brei, im
felbeit Verlag erfdieinenben beratenben Stod)bücl)er
eignen fid) norjüglid) p ®efd)entp>eden.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [352

rttY>yyifiîY>yyirffîVtyyiBrtîVgy?irtîY>yyiKiYtVyii

Steiners Faradiesfaett

empfiehlt sich mehr und mehr von selbst, denn seine

Zweckmässigkeit, solide Konstruktion, Eleganz, Sauberkeit

und wundervolle Behaglichkeit verschaffen ihm

täglich neue Freunde!

Zu beziehen durch

Kaeberlin $ Co.
Bl6ich.ei"weg- 52, ZvLxicjb.

Thurgauer Koste mà Säfte
452] in nur prima Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Familiengetränk

Mosterei-Genossenschaft Sgnach.

Billigste Tagespreise. Leihgebinde gratis von 80 Liter an zur Verfügung.

Obsttresterbranntwein garantiert reell.

Mensol1
(Neu)

JJergmaniYs
Lilienmilch-

MARKE: C/>| P/>
Zwei Bergmänner ^9 11 Im

von Bergmann & C°Zürich.
is) unübertroffen für die Haufpflege.verleiht
einen scbbnen.reinen.zarfenTeinf una Vernichfef
Sommersprossenundalle Haufunreinigkeifen.
Nur echt in nebenstehender Packung.

JE — 1 " gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminke.
Garantiert unsichtbare, unschädliche Andwendung.

Schachtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschlitzt. 5B3J gegen Nachnahme
Frau A. G. Spilhnaiin, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

Blumenfreunde u. Pflanzenliebhaber lcS

orhalten ihre Lieblinge in jeder Saison schön ^
und frisch durch Verwendung meines Pflanzen- ^
düngers „Flora". Derselbe fördert in hohem *g
Masse das Wachstum und Gedeihen aller Topf-
und Gartengewächse, gibt zurückgebliebenen, §
verkümmerten Pflanzen wieder ein gesundes, £
frisches Aussehen, erhält sie widerstandsfähig jgegen den Witterungswechsel und vermehrt be-
deutend den Ertrag der Gemüse und Früchte, jDa „Flora" absolut geruchlos, wird es allen ®
andern ähnlichen Erzeugnissen vorgezogen zur '•£

Bedünguna von Blumen- u. Ziergärten, Rasen etc.
„Flora" ist zu beziehen durch Hamenhand- §

lungen, Droguerien und Handelsgärtner [588 g
in Büchsen von l/2 kg Fr. 1.20. 1 kg Fr. 1,80, 2 kg Fr. 3.40, 5 kg Fr. 8.— ®

in Kisten "von 25 kg Fr. 30.75 — Probebüchsen à 60 Cts. (O 237 N) ^
G. Weder, Fabrikant, Neuenbürg:. «

cuuier« .r
Golds®'}®

Goldseife kann der Wasch' nicht schaden,
Sie hat nicht ätzende Zutaten,
Sie macht die Wäsche zart und weich,
Und weiss und duftig auch zugleich. [102

SckvveiserBrauen-Leitung — Blätter kür cien käuslicben Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Kochöuch für die Hasküche mit besonderer Berück-

sichtigung der Gaskoch-Äpparate der Firma Junker
à Ruh von L. Faesch-Kußmaul, Mitherausgeberin

der „Basler Kochschule", Dritte verbesserte
Auflage (11. bis 15. Tausend). Steif kartonniert
Fr. 1.—. Basler Buch- und Antiquariatsbuchhandlung

vorm. Adolf Geering, Basel.
Der Zweck dieses Kochbüchleins ist, den

Hausfrauen und Köchinnen, welche die vortrefflichen Gas-
apparale von Junker â Ruh benützen, eine einfache
und klare Anweisung zur Handhabung dieser Apparate
zu bieten. — Vor allein wird den Rostbraten die
ihnen gebührende Aufmerksamkeit geschenkt und die
verschiedenen Fleischarten auf's eingehendste behandelt.
— Dann folgt eine leichtfaßliche Anleitung zum
Kochen auf den Herdbrennern, bestehend aus Sieden,
Dämpfen und Braten, sowie auch für das Braten im
Ofen. — Den Schluß bildet eine ausführliche
Belehrung über das Backen aller möglichen Teige,
Puddings, Aufläufe, Torten, Konfekt und darf rühmlichst
erwähnt werden, daß in Junker à Ruh's vorzüglichen
Gasöfen alle Arten Backwerk tadellos ausgeführt
werden können, wenn die betreffende», mehrfach
erprobten Backregeln genau befolgt werden. Bei allem
Gebäck ist der genaue Gasverbrauch angegeben, um

zu beweisen, wie gering die Kosten sind, um auf Gas
zu kochen. — Möge nun dieses Büchlein seine Bestimmung

erfülle» und mancher Leserin ein treuer Berater
werden.

Z>Ic junge Köchin. Lehrbuch für Koch- und
Haushaltungsschulen von S o p hie Wer m uth, Lehrerin
an' der Frauenarbeitsschule in Basel, Dritte
vermehrte und verbesserte Auflage, 376 Seiten. Gebunden
Fr. 3,60.

Daß von diesem trefflichen Buche in kurzer Zeit
schon die dritte Auflage nötig wurde, spricht genügend
für seinen Wert. Es zeichnet sich aus durch einfache
klare Vorschriften, denen in der neuen Auflage noch
Erläuterungen beigefügt wurden, die bei genauer
Beachtung auch Ungeübten ein „Fehlen" unmöglich
inachen, — Es sei besonders Anfängerinnen und Frauen
aus dem Bürgerstande, denen an solider nnd billiger
Zubereitung der Speisen gelegen ist, ferner bestens
empfohlen,

Wasker Kochschuke. Eine leichtfaßliche Anleitung zur
bürgerlichen und feineren Kochkunst von Amalie
Schneider-Schlöth. Siebente verbesserte Auflage
(15.—17, Tausend) von L. Faesch-Kußmaul und W.
Roth-Schneider (636 Seiten mit über 1900 Rezepten
und 9 Illustrationen), Preis in solidem Einbande
Fr, 6,-,

Diese neue Auflage enthält außer der Verbesserung
und Vermehrung der Rezepte und vielfachen
Nachweisen für deren Vereinfachung behufs billigerer
Erstellung viele wertvolle Winke zu wirklich glücklichem
Gelingen derselben, wobei besonders an junge und
unerfahrene Anfängerinnen gedacht wurde, sodaß das
Buch seinen Namen als „Kochschule" mit Recht
verdient, — Das so reichhaltige unter dem Namen
„Basler Kochschule" nun in seiner siebenten Auflage
erscheinende Kochbuch, das sich das Ehrenbürgerrecht
im Haushalt von tausend nnd abertausend gepflegten
Hausständen erworben hat, bedarf keiner weiteren
Empfehlung, es ist unübertrefflich. Alle diese drei, im
selben Verlag erscheinenden beratenden Kochbücher
eignen sich vorzüglich zu Geschenkzwecken,
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